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Ergonomie von Software-Programmen

Klicken bis der Arzt kommt
Auch im Handwerkerbüro wird sehr viel der  
Arbeitszeit am Computer verbracht. Dabei treten 
verschiedene Belastungen auf, die man bei  
entsprechender Verhaltensweise reduzieren kann. 
In zunehmendem Maße ist festzustellen, dass  
PC-Nutzer unter einem „Mausarm“ leiden.

Durch die geringen Bewegungen und 
die Betätigung einer Taste mit immer 
dem gleichen Finger treten nicht zu 

unterschätzende Dauerbelastungen auf. Da-
bei kann es zum „Mausarm“ kommen. Zur 
Verhinderung des „Mausarms“ gibt es zahl-
reiche Hilfsmittel. Bei vielen PC-Anwen-
dungen ist es jedoch viel einfacher, die Maus-
belastungen zu verringern, indem man sie 
einfach liegen lässt und nicht benutzt. Gute 
Programme sind so entwickelt, dass sie in al-
len wichtigen und sich häufig wiederholenden 
Funktionen mit der Tastatur und ohne Maus 
bedienbar sind. 

Warum Tastatur statt Maus?

Die Anregung zu diesem Beitrag entstand 
durch einen Kunden, der mir berichtete, dass 
eine Büromitarbeiterin für einige Monate aus-
gefallen war, weil sie unter einem Mausarm 
litt. Und auch als sie wieder zur Arbeit kam, 
musste sie die Anstrengung für ihren rechten 
Arm möglichst gering halten. Erst nachdem 
die Mitarbeiterin auf die konsequente Tasta-

turbedienung geschult war, konnte sie we-
sentlich entspannter und schneller arbeiten.
Die Mausbedienung ist immer dann sinnvoll, 
wenn man ein unbekanntes Programm nutzt, 
dessen Tastenbedienung man nicht kennt. 
Wer sich darauf konzentriert, sein tägliches 
Arbeitsprogramm mit der Tastatur zu bedie-
nen, wird schnell feststellen, dass die Abläufe 
wesentlich schneller von der Hand gehen. Zu-
sätzlich verringert sich die Augenbelastung, 
da man sich nicht darauf konzentrieren muss, 
mit der Maus an einen bestimmten Punkt zu 
fahren, sondern die Tastatur ohne Bildschirm-
blick betätigen kann.

Wie geht die Tastaturbedienung?

In Ausfüllmasken kann man sich üblicher- 
weise mit der Tabulator-Taste oder (zum 
Rückwärtslauf) mit der Tastenkombination 
„Shift+Tabulator“ bewegen. In den Program-
men unseres Softwarehauses funktioniert dies 
zusätzlich mit der Return-Taste, weil diese 
zentral angeordnet und gut erreichbar ist.
„Windows-Standard“ ist die Tabulator-Taste, 
die in nahezu allen Programmen dazu ver-
wendet werden kann. Um bestimmte Menü-

punkte, Eingabestellen oder Knöpfe zu errei-
chen, ist hier häufig ein Buchstabe mit einem 
Unterstreichungszeichen versehen. Diese 
Stellen erreicht man mit Drücken der Alt-Tas-
te und der entsprechenden Buchstabentaste. 
Wenn man also einen „OK“-Knopf betätigen 
möchte, kann man – statt zur Maus zu greifen 
– zunächst die Taste „Alt“ drücken und ge-
drückt halten, anschließend die „O“-Taste 
drücken und dann beide loslassen.

Wie findet man die Kürzel-Tasten?

Viele Programme sind mit diversen Kürzel-
Tasten versehen, um bestimmte Funktionen 
zu erreichen. Diese stehen immer im Menü 
hinter dem entsprechenden Befehl. Für die 
Belegung gibt es allerdings keine festen Re-
geln. Die Funktionalität wird von jedem Pro-
grammierer – entsprechend seinen Vorstel-
lungen – festgelegt. Deshalb muss man sich 
zu Beginn das entsprechende Menü anschau-
en und sich die hinterlegte Tastenkombination 
merken. Um dieses Wissen zu festigen ist es 
empfehlenswert, bei der nächsten Anwen-
dung sofort die entsprechende Tastenkombi-
nation zu benutzen und nur im Zweifelsfall 
nachzuschauen. Zur Maus sollte man lediglich 
dann noch greifen, wenn es unvermeidbar ist. 
Diese Vorgehensweise ist anfangs sicherlich 
etwas holperig. Aber nach kurzer Zeit wird 
man feststellen, dass die Maus – dank Tasta-
turkürzel – in vielen Bereichen überflüssig ge-
worden ist.

Unser Autor Dipl.-Ing. 
Gerald Bax ist Geschäfts-
führer der Label Software 
Gerald Bax GmbH, 33607 
Bielefeld, Telefon (05 21) 
5 24 19 60, Telefax (05 
21) 13 76 80, www.label-
software.de


